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Lehrerblatt

Voraussetzung:
Voraussetzung für die Behandlung der Zahlen-Zaubertricks ist, dass die Unterrichtseinheit Terme und Termumformungen im Regelunterricht behandelt wurde, insbesondere die Einführung von Variablen, das Aufstellen von Termen – unter Beachtung von Vorrangregeln (!) – und das Distributivgesetz in der Anwendungsrichtung „ausmultiplizieren“. Auftretende einfache lineare Gleichungen werden nicht mit Äquivalenzumformungen, sondern mithilfe von Versprachlichung oder Rückwärtsrechnen gelöst.

Zahlen-Zaubertrick „festes Ergebnis“:
Denke dir eine Zahl. Verdopple sie. Addiere zum Ergebnis 10. Verdopple dieses Ergebnis wieder. Teile durch 4. Addiere zum Ergebnis 2. Subtrahiere die gedachte Zahl. Du erhältst die Zahl 7.
Dramaturgie bei der Vorführung – z.B. so: Die Zahl 7 auf einen Zettel schreiben, diesen in einen Umschlag stecken und den Umschlag zukleben. Wenn man diesen Zaubertrick zunächst mit nur einem Schüler durchführt, kann man als Zauberer behaupten, ihn beim Ausdenken der Zahl gedanklich beeinflusst zu haben. Ein bisschen Show muss sein beim Zaubern .
Führt man ihn anschließend mehrfach, z.B. mit der ganzen Klasse durch (jeder Schüler denkt sich eine Zahl), wird sofort klar, dass sich unabhängig von der gedachten Zahl immer die 7 ergeben muss. 
Tipps: Die gedachte Zahl sollte nicht zu groß (also zum Beispiel einstellig) sein, so dass sich Rechnungen leicht bewerkstelligen lassen. Wenn der Schüler sich verrechnet, verpufft der Effekt des Zaubertricks. 
[bookmark: _GoBack]Deshalb ggf.: Rechnungen an die Tafel schreiben, zu zweit rechnen lassen, gedachte Zahl und Zwischenergebnisse notieren lassen, nur hier – Taschenrechner benutzen lassen, usw. Erfahrungsgemäß ist es wichtig zu betonen, dass immer mit dem jeweiligen Ergebnis weitergerechnet werden soll.
Auflösung: Bezeichnet man die gedachte Zahl mit x und führt die Anweisungen durch, so erhält man den Term ((x · 2 + 10) · 2) : 4 + 2 – x  und durch vereinfachen  (4 · x + 20) : 4 + 2 – x = x + 5 + 2 – x = 7.

Zahlen-Zaubertrick „gedachte Zahl herausfinden“:
Denke dir eine Zahl. Nimm sie mal 5. Addiere zum Ergebnis 15. Verdopple dieses Ergebnis. Streiche die Null am Ende des Ergebnisses weg. Welche Zahl hast du jetzt?
Antwort, z.B.: 14.  Feststellung des Zahlenzauberers: Du hast dir die Zahl 11 gedacht.
Dramaturgie bei der Vorführung – z.B. so: Wenn man diesen Zaubertrick zunächst mit nur einem Schüler durchführt, kann man als Zauberer zur Verwirrung der Zuhörer auf irgendeine spontan erfundene Weise aus der 14 die 11 „kreativ herleiten“. Z.B. so: 14 ist 2 mal 7. 2 plus 7 plus 2 ist 11 .
Führt man ihn anschließend mehrfach, z.B. mit der ganzen Klasse durch (jeder Schüler denkt sich eine Zahl), wird bald klar, dass die gedachte Zahl immer um 3 kleiner ist als das errechnete Ergebnis. 
Tipps: siehe oben
Auflösung: Bezeichnet man die gedachte Zahl mit x und führt die Anweisungen durch, so erhält man den Term ((x · 5 + 15) · 2) : 10  und durch vereinfachen  (10 · x + 30) : 10 = x + 3. 
Die gedachte Zahl ist also um 3 kleiner (Achtung: Denkfalle!) als das Ergebnis.

Ziele:
· Praktizieren der algebraischen Universalstrategie, die, etwas flapsig formuliert, so lautet:
Wenn du eine Zahl nicht kennst, ist das kein Problem. Du bezeichnest die unbekannte Zahl einfach mit einer Variablen und rechnest weiter, als sei nichts passiert .
· Dabei die Power des Variablenkonzeptes (wieder) erfahren
· Kopf- bzw. halbschriftliches Rechnen
· Übungen: Einsetzungsaspekt, Terme aufstellen, Terme umformen
· Freude am Betreiben von Mathematik empfinden; ideal: den Zaubertrick zu Hause vorführen 

Ideen aus: Isabelle Hetzler – Mathematische Zaubertricks für die Klassen 5 bis 10. Klett Stuttgart 2002, Inhalt: mathematische Zaubertricks, Arbeitsblätter und Hinweise zur Zauberatmosphäre
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Mathe kann ich doch!




